
Aus Kommentar :  

Die ARD und die Justiz – Der Fall Harry 

Wörz > Kein „Justiz-Irrtum“ nein > eine 

Tragödie, über 13 Existenz vernichtende 

Jahre hinweg vom Staat systematisch 

inszeniert. 

Brandenburg 

 

Mit wehender Flagge gegen das Volk 

Im Osten weht nach der Wende immer noch der Gerichtsgeist der DDR. 

 

Im Amtsgericht Zossen mit Richter-Frauenüberschuss sitzen 

Am brandenburgischen Amtsgericht Zossen wird ein Familienvater wegen Entziehung einer 

Minderjährigen angeklagt. Er hat sich um die  gemeinsame vierjährige 



 

die Männer auf harten Bänken. 

Tochter gekümmert. Die Mutter war  gesundheitlich ausgefallen,  musste mit einer schweren 

Psychose wochenlang im Landeskrankenhaus behandelt werden. Das allerdings wird von 

Seiten der Ankläger und Justiz vertuscht und taucht folglich auch nicht in den offensichtlich 

manipulierten Gerichtsakten auf. Vielmehr wird der Mutter während [!] ihres Aufenthaltes in 

der Psychiatrie von Richter Fiedler am Amtsgericht Dresden das alleinige Sorgerecht 

übertragen. Das Jugendamt wird von dem „Umgangspfleger“ Rechtsanwalt Peter Hollstein 

aus Dresden – nach Recherchen der Redaktion – erpresst. 

Der fürsorgeverantwortliche Familienvater wird deswegen dann für 6 Wochen in 

Untersuchungshaft eingekerkert und später zu 10 Monaten auf Bewährung verurteilt. 

Bemerkenswert: In der mündlichen Verhandlung wird der Vater von „Richterin“ Renate 

Neuhaus (57) am Amtsgericht Zossen sogar des Saales verwiesen, nur weil er Beweisanträge 

gestellt hat. Da verwundert es letztlich auch nicht mehr, dass dem angeklagten Vater das 

grundgesetzlich zugesicherte letzte Wort verweigert wurde. 

  

  

 


